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(54) Vorrichtung und Verfahren zum Aufbringen von Etiketten

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zum Aufbringen von Etiketten auf einen Etiketten-
träger mit erhöhtem Automatisierungsgrad bereitstellt.
Die erfindungsgemäße Vorrichtung zum Aufbringen von
Etiketten hat ein fahrbares Gestell (6), welches mehrere
Magazinplätze (12) ausbildet, wobei jeder Magazinplatz
(12) derart ausgebildet ist, dass an diesem ein Etiketten-
magazin (14) aufnehmbar ist, welches geeignet ist, eine
Vielzahl von Etiketten aufzunehmen, und ein Andockmit-

tel umfasst, über welches das Gestell (6) an einem Eti-
kettieraggregat (2) andockbar ist, welches derart vorbe-
reitet ist, dass mit diesem die Etiketten einzeln von einem
ausgewählten Etikettenmagazin (14) auf den Etiketten-
träger aufbringbar sind, und eine Zuführeinrichtung,
durch welche ein ausgewähltes Etikettenmagazin (14)
von dem Magazinplatz (12) innerhalb des Gestells (6) zu
einer Arbeitsposition verbringbar ist, an welcher die Eti-
ketten von dem Etikettieraggregat (2) gegriffen und ein-
zeln auf einen der Etikettenträger aufgebracht werden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung und ein Verfahren zum Aufbringen von Etiketten auf
einen Etikettenträger. Dabei betrifft die Erfindung insbe-
sondere eine entsprechende Vorrichtung und ein Ver-
fahren zum Aufbringen von Etiketten auf Flaschen als
Etikettenträger.
[0002] Im Stand der Technik sind verschiedene Vor-
richtungen und Vorgehensweisen beschrieben, Etiket-
ten auf eine Flasche aufzubringen, so beispielsweise in
der DE 30 02 250, der DE 2 202 525 und der auf die
Anmelderin zurückgehende DE 2 303 547.
[0003] Bei der Etikettierung von Etikettenträgern, wie
beispielsweise Lebensmittelverpackungen, hier speziell
Getränkeflaschen, besteht das Problem, dass die Ver-
fahrensführung kontinuierlich zu erfolgen hat, die aufzu-
bringenden Etiketten aber regelmäßig im Bereich einer
Druckerei hergestellt und vorbereitet werden und zu-
nächst in Verpackungseinheiten von diesem Etiketten-
herstellungsbereich zu einem Etikettenaufbringungsbe-
reich verbracht werden, der sich üblicherweise in dem
Abfüllbereich eines Lebensmittel verpackenden Unter-
nehmens, speziell dem Abfüllbereich eines Flaschenab-
füllers befindet. Hier werden die zu Verpackungseinhei-
ten zusammengefassten Etiketten aus der Verpackungs-
einheit entnommen und in ein Magazin eingesetzt. Die-
ses Magazin wird dem Etikettenaggregat zugeführt, wel-
ches die Etiketten einzeln unmittelbar aus dem Magazin
entnimmt oder aber von einem Entnahmeplatz, der durch
das Etikettenmagazin gespeist wird.
[0004] So ist beispielsweise aus der EP 1 097 872 eine
Vorrichtung zum Aufbringen von Etiketten bekannt, bei
welcher das Etikettenmagazin durch eine Etikettentrom-
mel gebildet wird, die an ihrer Außenumfangsfläche eine
Vielzahl von sich in axialer Richtung erstreckender Eti-
kettenaufnahmen ausbildet. Dieses Etikettenmagazin
rotiert relativ zu einem Etikettenentnahmeplatz. Einzelne
Etikettenaufnahmen fluchten jeweils mit dem Etiketten-
entnahmeplatz, der von einer der Etikettenaufnahmen
des Etikettenmagazins gespeist wird, welche sich in Ver-
längerung in axialer Richtung zu dem Etikettenentnah-
meplatz befindet. Der Etikettenentnahmeplatz weist ei-
nen Zwischenspeicher auf, der eine gewisse Anzahl von
Etiketten bevorraten kann, so dass bei einem Wechsel
des Etikettenmagazins der Prozess des Etikettierens
durchlaufen kann.
[0005] Bei dem aus der DE 2 202 525 bekannten Ver-
fahren werden Etiketten in Transportbehältern vom Her-
steller zugeliefert. Die einzelnen Transportbehälter wer-
den von dem Maschinenpersonal an eine Übergabesta-
tion gelegt, wo der Inhalt der Transportbehälter in einen
Zwischenspeicher des Etikettieraggregats überführt
wird, von wo aus die Etiketten einzeln auf den Etiketten-
träger überführt und dort befestigt werden. Bei diesem
vorbekannten Stand der Technik entfällt zwar der auf-
wendige Prozess des Entpackens der Verpackungsein-
heiten der Etiketten und Einstapeln der Etiketten in die

Etikettenaufnahme des Etikettenmagazins. Gleichwohl
erfordert das Bereitstellen der Etiketten an dem Etiket-
tenaggregat eine erhebliche manuelle Tätigkeit, die im
Hinblick auf eine nahezu vollständige Automatisierung
des Verpackungs- und Etikettierungsprozesses zu ver-
meiden ist.
[0006] Die vorliegende Erfindung will eine Vorrichtung
zum Aufbringen von Etiketten auf einen Etikettenträger
angeben, die einen gegenüber dem Stand der Technik
erhöhten Automatisierungsgrad bereitstellt. Darüber hin-
aus will die vorliegende Erfindung ein entsprechendes
Verfahren zum Aufbringen von Etiketten angeben.
[0007] Zur Lösung des vorrichtungsmäßigen Pro-
blems wird mit der vorliegenden Erfindung eine Vorrich-
tung mit den Merkmalen von Anspruch 1 angegeben.
Diese Vorrichtung zum Aufbringen von Etiketten auf ei-
nen Etikettenträger hat ein fahrbares Gestell, welches
mehrere Magazinplätze ausbildet, wobei jeder Magazin-
platz derart ausgebildet ist, dass an diesem ein Etiket-
tenmagazin aufnehmbar ist, welches geeignet ist, eine
Vielzahl von Etiketten aufzunehmen. Das Gestell ist da-
nach ein Lager für eine Vielzahl von Etikettenmagazinen,
wobei die Etikettenmagazine jeweils an vorbestimmter
Stelle innerhalb des Gestells gelagert sind. Dieses Ge-
stell ist erfindungsgemäß ein fahrbares Gestell, welches
auf Rollen oder Rädern gelagert ist, die angetrieben und/
oder lenkbar sein können, um das Gestell nach Art eines
Wagens oder Anhängers zu verfahren. Das Gestell um-
fasst ferner ein Andockmittel, über welches das Gestell
an einem Etikettieraggregat mittelbar oder unmittelbar
andockbar ist , welches derart vorbereitet ist, dass mit
diesem die Etiketten einzeln auf den Etikettenträger auf-
bringbar sind. Das Etikettenaggregat kann hierzu einen
Zwischenspeicher aufweisen, der bei einem Wechsel
einzelner Etikettenmagazine oder des fahrbaren Ge-
stells insgesamt einen hinreichenden Puffer an Etiketten
bereithält, so dass während des Wechsels das Etikettie-
ren ungestört weiter betrieben werden kann. Das vorer-
wähnte Andockmittel des Gestells, welches üblicherwei-
se mit einem Andockgegenmittel auf Seiten des Etiket-
tieraggregates zusammenwirkt, ist insbesondere ein me-
chanisches Andockmittel, welches das verfahrbare Ge-
stell in der angedockten Position in vorbestimmter Weise
relativ zu dem Etikettieraggregat positioniert und/oder fi-
xiert.
[0008] Im Gegensatz zum vorbekannten Stand der
Technik werden mit der vorliegenden Erfindung nicht ein-
zelne beschickte Etikettenmagazine händisch dem Eti-
kettieraggregat zugeführt. Vielmehr wird ein verfahrba-
res Gestell mit einer Vielzahl von auf den Magazinplätzen
gehaltenen Etikettenmagazinen dem Etikettieraggregat
zugeführt, so dass dieses durch aufeinanderfolgenden
Zugriff auf die entsprechenden Magazinplätze über lan-
ge Zeit ohne einen manuellen Eingriff ein vom Maschi-
nenpersonal automatisiert arbeiten kann. Bei der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung werden die Etiketten von ei-
nem ausgewählten Etikettiermagazin auf den Etiketten-
träger aufgebracht. Hierzu ist üblicherweise eine Zuführ-
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einrichtung als Teil der Vorrichtung zum Aufbringen von
Etiketten verwirklicht. Die Zuführeinrichtung ist aber üb-
licherweise so ausgestaltet, dass diese ein ausgewähl-
tes Etikettenmagazin von dem Magazinplatz innerhalb
des Gestells zu einer Arbeitsposition verbringen kann,
an welcher die Etiketten von dem Etikettieraggregat ge-
griffen und einzeln auf einen der Etikettenträger aufge-
bracht werden. Dabei ist es nicht erforderlich, dass die
Etiketten bereits aus dem Etikettenmagazin einzeln ent-
nommen werden. Vielmehr können die Etiketten zu-
nächst im Block aus dem Etikettenmagazin in dem be-
sagten Zwischenspeicher überführt und von dort einzeln
durch das Etikettieraggregat auf den Etikettenträger auf-
gebracht werden.
[0009] Die vorerwähnte Zuführeinrichtung kann ver-
schiedene Ausgestaltungen haben. So kann die Zuführ-
einrichtung dem Gestell zugeordnet sein. Dieses hat vor-
zugsweise Signal- und/oder Antriebsschnittstellen, die
mit aggregatseitigen Signal- und/oder Antriebsgegen-
schnittstellen koppelbar sind, wenn das Gestell an dem
Etikettieraggregat angedockt ist. Mit anderen Worten las-
sen sich die von dem Etikettieraggregat abgegebenen
Steuersignale über die Signalschnittstelle sowie mecha-
nische oder elektrische Energie über die Antriebsschnitt-
stelle von dem Etikettieraggregat an das Gestell übertra-
gen. Das Gestell kann dementsprechend relativ einfach
und mobil ausgebildet sein. Ein Datenzugang und/oder
einen Datenspeicher zur Steuerung der Zuführeinrich-
tung gegebenenfalls über eine zentrale Steuervorrich-
tung wird bei dieser bevorzugten Ausgestaltung nicht be-
nötigt. Wie bereits erwähnt, kann auch die Antriebs-
schnittstelle direkt mechanische Energie in das verfahr-
bare Gestell einbringen und so kann die Antriebsschnitt-
stelle durch eine Wellenkupplung oder dergleichen ge-
bildet sein, was die Möglichkeit bietet, auf die Verwirkli-
chung von Antrieben zum Betrieb der Zuführeinrichtung
auf Seiten des Gestells zu verzichten. Hierdurch kann
das Gestell relativ leicht und mobil gehalten werden.
[0010] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung der
vorliegenden Erfindung sind die Signal- und/oder An-
triebsschnittstellen und die aggregatseitigen Signal- und/
oder Antriebsgegenschnittstellen derart ausgebildet und
angeordnet, dass bei an dem Etikettieraggregat ange-
docktem Gestell eine signal- und/oder antriebsmäßige
Verbindung zwischen dem Etikettieraggregat und dem
Gestell zwangsläufig über die Schnittstellen bewirkt ist.
Mit anderen Worten sind die jeweiligen Schnittstellen so
angeordnet, dass beispielsweise bei einer mechani-
schen Kupplung zwischen dem Etikettieraggregat und
dem Gestell zum Andocken des Gestells an dem Etiket-
tieraggregat die beiderseitigen Kupplungselemente der
Schnittstellen zwangsläufig in Eingriff gebracht werden,
um elektrische und/oder mechanische Energie oder aber
Steuersignale zwischen den beiden Teilen der Vorrich-
tung zum Aufbringen von Etiketten auszutauschen.
[0011] Bei einer anderen Ausgestaltung, die eine al-
ternative Weiterbildung der Zuführeinrichtung vorgibt, ist
diese dem Etikettieraggregat zugeordnet und vorzugs-

weise zwischen dem Gestell und dem Etikettieraggregat
angeordnet. Die Zuführeinrichtung weist des Weiteren
eine Handhabe mit wenigstens einem Handhabungsele-
ment auf, mit dem ein ausgewähltes Etikettenmagazin
von dem Magazinplatz innerhalb des Gestells zu der Ar-
beitsposition verbringbar ist. Diese Weiterbildung bietet
die Möglichkeit, das Gestell recht einfach auszubilden
und die Zuführungseinrichtung als separates Maschi-
nenteil zwischen dem verfahrbaren Gestell und dem Eti-
kettieraggregat vorzusehen und gegebenenfalls dort bei
einer Beschickung des fahrbaren Gestells insgesamt zu
belassen.
[0012] Mit Rücksicht auf eine bestmögliche Gewichts-
reduzierung auf Seiten des fahrbaren Gestells wird ge-
mäß einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung der vor-
liegenden Erfindung vorgeschlagen, die Handhabe dem
Etikettieraggregat zuzuordnen, d. h. fest oder lösbar mit
dem Etikettieraggregat zu verbinden, jedenfalls aber in
Bezug auf das Etikettieraggregat beim üblichen Gang
der Dinge ortsfest relativ zu dem Etikettieraggregat vor-
zusehen. Dementsprechend bildet die Handhabe vor-
zugsweise Andockgegenmittel aus, über welche die An-
dockmittel des Gestells mittelbar mechanisch mit dem
Etikettieraggregat andockbar sind. Das verfahrbare Ge-
stell kann bei dieser bevorzugten Weiterbildung relativ
einfach nach Art eines Servierwagens ausgebildet sein,
wobei jedoch darauf zu achten ist, dass die Magazinplät-
ze an vorbestimmter Stelle innerhalb des fahrbaren Ge-
stells ausgebildet sind, so dass die einzelnen an den je-
weiligen Magazinplätzen angeordneten Etikettenmaga-
zine aufgrund ihrer vorbestimmten Lage gegriffen und
der Arbeitsstation zugeführt werden können.
[0013] Zur Verringerung der Installations- und damit
Investitionskosten wird gemäß einer weiteren bevorzug-
ten Ausgestaltung der vorliegenden Erfindung vorge-
schlagen, das Gestell mit einem mittleren Durchgang zu
versehen, der beiderseits von über- und/oder nebenein-
ander angeordneten Magazinplätzen begrenzt ist. Bei
dieser bevorzugten Weiterbildung hat die Handhabe we-
nigstens ein Handhabungselement, welches in den
Durchgang einführbar ist, so dass mit diesem ein aus-
gewähltes Etikettenmagazin von dem zugehörigen Ma-
gazinplatz innerhalb des Gestells gegriffen und zu der
Arbeitsposition gebracht werden kann. Bei dieser bevor-
zugten Ausgestaltung ist das verfahrbare Gestell ein pas-
sives Gestell, welches - abgesehen von eventuell vorge-
sehenen Antrieben zum Verfahren des Gestells - keine
eigenen angetriebenen Teile aufweist.
[0014] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausgestal-
tung der vorliegenden Erfindung ist zwischen dem Ge-
stell und dem Etikettieraggregat eine Übergabestation
angeordnet. Diese ist regelmäßig dem Etikettieraggregat
zugeordnet, besonders bevorzugt an diesem befestigt.
Die Übergabestation weist eine Arbeitsstation auf, wel-
che den Arbeitsplatz ausbildet, an dem die Etiketten an
das Etikettieraggregat überführt werden. Des Weiteren
hat die Übergabestation wenigstens einen Transferplatz.
An diesem Transferplatz befindet sich ein Etikettenma-
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gazin beim Magazinwechsel. So kann ein Transferplatz
vorgesehen sein, um ein mit Etiketten gefülltes Etiket-
tenmagazin bereitzuhalten, welches das sich in der Ent-
leerung befindliche Etikettenmagazin bei einem Maga-
zinwechsel ersetzen soll. Ein weiterer Transferplatz kann
dieses beim Wechseln des Magazins und Abgeben des-
selben von der Arbeitsstation aufnehmen. Die Transfer-
plätze sind vorzugsweise durch die Zuführeinrichtung er-
reichbar. Auch der Wechsel der Etikettenmagazine im
Bereich der Übergabestation kann durch die entspre-
chende Zuführeinrichtung erfolgen. Die Übergabestation
kann allerdings auch separate Antriebsmittel aufweisen,
um den Austausch und/oder das Zuführen des neuen
gefüllten Etikettenmagazins zu dem Etikettieraggregat
zu bewirken. Im Hinblick auf einen schnellen Austausch
ist es zu bevorzugen die jeweiligen Transferplätze un-
mittelbar benachbart zu dem Arbeitsplatz vorzusehen
und zwar insbesondere höhengleich, so dass die Etiket-
tenmagazine zum Austausch lediglich in einer Ebene
verschoben werden müssen.
[0015] Zur Lösung des verfahrensmäßigen Problems
wird mit der vorliegenden Erfindung ein Verfahren zum
Aufbringen von Etiketten auf einen Etikettenträger, ins-
besondere auf eine Flasche, angegeben, bei dem die
Etiketten in einem Etikettenherstellungsbereich gedruckt
und gestanzt und unmittelbar danach in ein Etikettenma-
gazin abgelegt werden. Dieses Etikettenmagazin ist so
ausgebildet, dass eine Vielzahl von Etiketten in dem Eti-
kettenmagazin aufgenommen werden können. Das so
gefüllte Etikettenmagazin wird danach von dem Etiket-
tenherstellungsbereich zu einem Etikettenaufbringungs-
bereich gebracht, wo die Etiketten aus dem Etikettenma-
gazin entnommen und einzeln an dem Etikettenträger
angebracht werden. Bei dem erfindungsgemäßen Ver-
fahren werden mehrere gefüllte Etikettenmagazine zeit-
gleich und in vorbestimmter Anordnung relativ zueinan-
der von dem Etikettenherstellungsbereich zu einem Eti-
kettenaufbringungsbereich verbracht. Der Etikettenher-
stellungsbereich wird üblicherweise durch bzw. von ei-
nem Druckereibetrieb gebildet, an dem die Etiketten be-
druckt und gestanzt werden. Allerdings werden die in die-
sem Etikettenherstellungsbereich hergestellten Etiket-
ten bereits in Etikettenmagazine eingelagert, die im
Bereich des Etikettieraggregats Verwendung findet. Ein
zeitaufwendiger Schritt des Entpackens einer Verpak-
kungseinheit umfassend eine Vielzahl von Etiketten kann
unterbleiben.
[0016] Das Verbringen mehrerer Etikettenmagazine
zu dem Etikettenaufbringungsbereich, in dem die Etiket-
ten einzeln an dem Etikettenträger angebracht werden,
erfolgt in vorbestimmter Anordnung der mehreren Etiket-
tenmagazine relativ zueinander. Diese Anordnung kann
dadurch bewirkt werden, dass jeweils ein Etikettenma-
gazin an einem vorbestimmten Magazinplatz innerhalb
eines fahrbaren Gestells zur temporären Lagerung der
Etikettenmagazine vorgesehen ist. Es ist aber für die vor-
bestimmte Ordnung insbesondere bedeutsam, die ein-
zelnen Etikettenmagazine derart relativ zueinander vor-

zusehen, dass jeweils ein einzelnes Etikettenmagazin
ohne Behinderung durch andere zeitgleich den Etiket-
tenaufbringungsbereich zu geförderten Etikettenmaga-
zine zur Entnahme von Etiketten aus dem jeweiligen Eti-
kettenmagazin gegriffen und an die besagte Arbeitssta-
tion verbracht werden kann.
[0017] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden
Beschreibung eines Ausführungsbeispiels in Verbin-
dung mit der Zeichnung. In dieser zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht auf das Ausführungsbei-
spiel und

Fig. 2 eine Draufsicht auf das Ausführungsbeispiel.

[0018] Die Figuren 1 und 2 zeigen ein Ausführungs-
beispiel einer Vorrichtung zum Aufbringen von Etiketten.
Das verdeutlichte Ausführungsbeispiel ist ein Teil einer
Flaschenabfüll- und Etikettieranlage, bei der die zu be-
handelnden Flaschen aufrecht stehend an verschiede-
nen Arbeitsstationen vorbeigeführt werden. Eine der Ar-
beitsstationen, nämlich die Etikettierstation, ist im Be-
triebszustand in den Figuren 1 und 2 verdeutlicht. Die
aufrecht stehenden Flaschen werden über geeignete
Fördermittel der Etikettierstation zugeführt.
[0019] Die Etikettierstation besteht aus einem Etiket-
tieraggregat 2, welches für sich auf einem verfahrbaren
Gestell gelagert ist, um das Etikettieraggregat 2 von der
Fördereinrichtung für die Flaschen abzuziehen, wenn
Reinigungs- oder Wartungsarbeiten durchzuführen snd.
Auf die Einzelheiten des Etikettieraggregates 2 wird nicht
eingegangen. Das Etikettieraggregat 2 kann ein aus dem
Stand der Technik bekanntes Etikettieraggregat sein.
[0020] Unmittelbar benachbart zu dem Etikettierag-
gregat 2 befindet sich eine Übergabestation 4, die lösbar
mit dem Etikettieraggregat 2 verbunden ist. An der dem
Etikettieraggregat 2 abgewandten Seite der Übergabe-
station 4 befindet sich ein Gestell 6, welches über Rollen
8 verfahrbar ist und mit einem Handgriff 10 nach Art eines
Servierwagens ausgestattet ist, um das verfahrbare Ge-
stell 6 zu handhaben. Das Gestell 6 bildet eine Vielzahl
von Magazinplätzen 12 aus, an denen jeweils ein Etiket-
tenmagazin 14 vorgesehen sind. Insgesamt bildet das
Gestell 6 vier übereinander liegende Reihen, die jeweils
sechs Etikettenmagazine 14 umfassen, aus. In Längs-
richtung des Gestells 6 sind zwei Reihen von Etiketten-
magazinen 16 hintereinander vorgesehen. Diese beiden
Reihen lassen zwischen sich einen Durchgang 16 frei,
der sich zu der Übergabestation 4 öffnet.
[0021] Die Übergabestation 4 ist in etwa so breit wie
das Gestell 6 und bildet in Verlängerung der beiden hin-
tereinander liegenden Reihen von Etikettenmagazinen
16 jeweils Transferplätze 18, 20 aus. Zwischen den
Transferplätzen und an stirnseitigen Ende des Durch-
gangs 16 bildet die Übergabestation 4 einen Arbeitsplatz
22 aus. An diesem Arbeitsplatz 22 befindet sich ein aus-
gewähltes Etikettenmagazin 14.2 in seiner Arbeitsposi-
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tion, in welcher Etiketten aus dem entsprechenden Eti-
kettenmagazin 14.2 entnommen werden. Auf gleicher
Höhe dieses in seiner Arbeitsposition befindliche Etiket-
tenmagazin 14.2 befinden sich weitere Etikettenmagazi-
ne 14.1 und 14.2. Das erstgenannte Etikettenmagazin
14.1 ist ein vollständig mit Etiketten gefülltes Magazin,
welches sich auf dem Transferplatz 18 befindet, um ge-
gen das Etikettenmagazin 14.2 in der Arbeitsposition
ausgetauscht zu werden, nachdem sämtliche Etiketten
aus diesem Etikettenmagazin 14.2 entnommen worden
sind.
[0022] Bei dem gezeigten Ausführungsbeispiel ist das
verfahrbare Gestell an der Übergabestation 4 andock-
bar. Dazu sind beispielsweise Formschlussmittel und/
oder Schnellverschlüsse zwischen dem Gestell 6 und
der Übergabestation 4 vorgesehen, durch welche das
Gestell 6 in der in der Zeichnung gezeigten Stellung ge-
genüber dem Etikettieraggregat 2 räumlich fixiert werden
kann. Des Weiteren können nicht gezeigte Schnittstellen
für mechanische und/oder elektrische Energie sowie
eventuell Signalleitungen vorhanden sein, um Steuersi-
gnale von dem Etikettieraggregat 2 an das Gestell 6 zu
übertragen oder vice versa.
[0023] Beim Betrieb der in den Figuren 1 und 2 gezeig-
ten Vorrichtung werden durch eine nicht detaillierte An-
triebseinrichtung die einzelnen Etikettenmagazine 14
nacheinander von ihren jeweiligen Magazinplätzen 12
aus dem Gestell 6 entnommen und über den Transfer-
platz 18 zu dem Arbeitsplatz 22 bewegt, nach Entleerung
zu dem Transferplatz 20 verbracht und von dort
schließlich zurück auf einen beliebigen freien Magazin-
platz 12 zurückgeführt. Es hat sich als zweckmäßig er-
wiesen, als Etikettenmagazine Wannen zu verwenden,
die einen U-förmigen Querschnitt haben und in denen
die vereinzelten Etikette aufrecht stehend jedenfalls an
drei Umfangsseiten eingeschlossen sind. Diese Wannen
können an ihrer der Ausförderöffnung abgewandten Sei-
te eine Aussparung für einen Schieber aufweisen, der
beispielsweise angetrieben an der Übergabestation 4
vorgesehen ist. Die Übergabestation 4 kann ferner elek-
trische oder pneumatische Antriebe für den Austausch
des entleerten Etikettenmagazins 14 aufweisen. Als Bei-
spiel hierfür ist in Fig. 2 ein Abtrieb 24 eingezeichnet, der
durch einen pneumatischen Zylinder gebildet ist und wel-
cher das Etikettenmagazin 14.1 beim Etikettenwechsel
zu dem Arbeitsplatz 22 schiebt und das dort befindliche
Etikettenmagazin 14.2 zu dem Transferplatz 20.
[0024] Nachdem sämtliche gefüllten Etikettenmagazi-
ne 14 aus dem Gestell 6 entnommen und an dem Ar-
beitsplatz 22 entleert worden sind, wird das bewegliche
Gestell 6 insgesamt verfahren und gegen ein Gestell aus-
getauscht, dessen Etikettenmagazin mit Etiketten befüllt
sind. Dementsprechend kommt es zu keiner Unterbre-
chung des Etikettierverfahrens an dem Etikettieraggre-
gat 2. Das mit den leeren Etikettenmagazinen bestückte
Gestell 6 wird zu einem Etikettenherstellungsbereich ver-
bracht, beispielsweise einer Produktionsstätte einer
Druckerei, die entfernt von der Flaschenabfüllanlage vor-

gesehen sein kann. Dort werden die einzelnen Etiketten-
magazine 14 aus dem Gestell 6 entnommen und unmit-
telbar mit Etiketten bestückt, die von der Produktion der
Druckerei abgegeben werden. Hierzu können die Etiket-
tenmagazine mechanische Schnittstellen aufweisen,
durch welche die einzelnen Magazine mit der letzten Be-
arbeitungsstation der Etikettenherstellung mechanisch
verbindbar sind, um die einzelnen Etiketten vereinzelt
und automatisiert in dem Etikettenmagazin 14 abzule-
gen. Nachdem sämtliche Etikettenmagazine auf diese
Weise mit Etiketten gefüllt sind, werden die einzelnen
Etikettenmagazine 14 an ihren entsprechenden Maga-
zinplätzen 12 abgelegt. Das vollständig mit gefüllten Eti-
kettenmagazinen 14 bestückte verfahrbare Gestell 6
wird dann erneut zu der Flaschenabfüllanlage verbracht.
[0025] Dort wird das verfahrbare Gestell 6 händisch
an die Übergabestation 4 verfahren und mit dieser ver-
bunden. Durch diese wenigen Handgriffe ist ein erhebli-
cher Speicher an Etiketten zur Kennzeichnung von Fla-
schen in der Flaschenabfüllanlage bereitgestellt.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Aufbringen von Etiketten auf einen
Etikettenträger, insbesondere eine Flasche, mit ei-
nem fahrbaren Gestell (6), welches mehrere Maga-
zinplätze (12) ausbildet, wobei jeder Magazinplatz
(12) derart ausgebildet ist, dass an diesem ein Eti-
kettenmagazin (14) aufnehmbar ist, welches geeig-
net ist, eine Vielzahl von Etiketten aufzunehmen, und
ein Andockmittel umfasst, über welches das Gestell
(6) an einem Etikettieraggregat (2) andockbar ist,
welches derart vorbereitet ist, dass mit diesem die
Etiketten einzeln von einem ausgewählten Etiketten-
magazin (14) auf den Etikettenträger aufbringbar
sind, und mit einer Zuführeinrichtung, durch welche
ein ausgewähltes Etikettenmagazin (14) von dem
Magazinplatz (12) innerhalb des Gestells (6) zu einer
Arbeitsposition verbringbar ist, an welcher die Eti-
ketten von dem Etikettieraggregat (2) gegriffen und
einzeln auf einen der Etikettenträger aufgebracht
werden.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zuführeinrichtung dem Gestell
(6) zugeordnet ist und dass das Gestell (6) eine Si-
gnal- und/oder eine Antriebsschnittstelle aufweist,
die mit aggregatseitigen Signal- und/oder Antriebs-
gegenschnittstellen koppelbar ist, wenn das Gestell
(6) an dem Etikettieraggregat (2) angedockt ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Signal- und/oder die Antriebs-
schnittestelle und die aggregatseitigen Signal- und/
oder die Antriebsgegenschnittstellen derart ausge-
bildet und angeordnet sind, dass bei an dem Etiket-
tieraggregat (2) angedocktem Gestell (6) eine si-
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gnal- und/oder antriebsmäßige Verbindung zwi-
schen dem Etikettieraggregat (2) und dem ange-
dockten Gestell (6) zwangsläufig über die Schnitt-
stellen bewirkt ist.

4. Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Zuführeinrich-
tung zwischen dem Gestell (6) und dem Etikettier-
aggregat (2) angeordnet ist, eine Handhabe mit we-
nigstens einem Handhabungselement aufweist, mit
dem ein ausgewähltes Etikettenmagazin (14) von
dem Magazinplatz (12) innerhalb des Gestells (6) zu
der Arbeitsposition verbringbar ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Handhabe dem Etikettieraggre-
gat zugeordnet ist und Andockgegenmittel ausbildet,
über welche Andockmittel des Gestells (6) mecha-
nisch an dem Etikettieraggregat (2) andockbar sind.

6. Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Gestell (6) ei-
nen mittleren Durchgang (16) aufweist, der beider-
seits von über- und/oder nebeneinander angeord-
neten Magazinplätzen (12) begrenzt ist, die Hand-
habe wenigstens ein Handhabungselement auf-
weist, welches in den Durchgang (16) einführbar ist
und mit dem ein ausgewähltes Etikettenmagazin
(14) von dem Magazinplatz (12) innerhalb des Ge-
stells (6) zu der Arbeitsposition verbringbar ist.

7. Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprüche,
gekennzeichnet durch eine zwischen dem Gestell
(6) und dem Etikettieraggregat (2) angeordnete
Übergabestation (4), die einen die Arbeitsposition
vorgebenden Arbeitsplatz (22) sowie wenigstens ei-
nen unmittelbar benachbart zu dem Arbeitsplatz (22)
vorgesehenen Transferplatz (18, 20) bildet, an dem
sich ein Etikettenmagazin (14) zur Übergabe an den
Arbeitsplatz (22) und/oder ein von dem Arbeitsplatz
(22) kommendes Etikettenmagazin (14.1) beim Aus-
tausch eines entleerten Etikettenmagazins (14.2)
durch ein gefülltes Etikettenmagazin (14.1) Platz
befindet.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Arbeitsplatz (22) zwischen zwei
Transferplätzen (18, 20) vorgesehen ist, die in etwa
höhengleich zu dem Arbeitsplatz (22) vorgesehen
sind.

9. Verfahren zum Aufbringen von Etiketten auf einen
Etikettenträger, insbesondere eine Flasche, bei dem
die Etiketten in einem Etikettenherstellungsbereich
gedruckt und gestanzt und unmittelbar danach in ein
Etikettenmagazin (14) abgelegt werden, in dem eine
Vielzahl von Etiketten aufgenommen werden, und
mehrere gefüllte Etikettenmagazine (14) danach

zeitgleich in vorbestimmter Anordnung relativ zuein-
ander von dem Etikettenherstellungsbereich zu ei-
nem Etikettenaufbringbereich verbracht werden, wo
die Etiketten aus einem ausgewählten Etikettenma-
gazin (14.2) entnommen und einzeln an den Etiket-
tenträger angebracht werden.
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